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Auftaktverhandlungen 13.12.2021 

Tarifvertrag nicht geschenkt 
 

Die Entgeltverhandlungen mit der BARMER starteten am 

13. Dezember 2021. 

 

Gleich vorweg: Ein Tarifergebnis gibt es noch nicht. Auch 

ein Angebot gibt es bisher nicht. Dieses ist für die zweite 

Verhandlungsrunde in Aussicht gestellt. 

 

Wie sind die Rahmenbedingungen? 

Der BARMER zu Folge kann die finanzielle Situation der 

BARMER als stabil bezeichnet werden. Das hat nicht zu-

letzt mit der Tatsache zu tun, dass die Pandemie in den 

Jahren 2020 und 2021 Auswirkungen auf die Leistungs-

ausgaben hatte.  

 

Aus unserer Sicht gehören nicht zuletzt zu den Rahmenbe-

dingungen ebenfalls: 

 spürbare Steigerung der Lebenshaltungskosten 

 Jahresinflation 2021 bei ca. 3 Prozent 

 Prognose der Jahresinflation 2022 bei ca. 2,1 Prozent 

 

Unsere Forderungen sind berechtigt! 

 

Wir als ver.di Verhandlungskommission haben unsererseits 

die Forderungen erläutert und die Zusammenhänge darge-

legt – insbesondere die Entgeltforderung in Verbindung 

mit der Arbeitszeitverkürzung. 

 

Die ver.di Forderungen sind: 

o Erhöhung der Tabellenentgelte um 3,8 %, mindestens 

aber 150 € 

o Erhöhung der Azubivergütungen um monatlich 150 €. 

 

Weiterhin erwarten wir eine Arbeitsreduzierung um eine 

Stunde bei vollem Lohnausgleich und eine ver.di Vorteils-

regelung.  

Es gibt keine ablehnende Haltung der Arbeitgeberseite be-

zogen darauf, Entgelterhöhungen zu verhandeln. Auch das 

Thema Arbeitszeitverkürzung stieß nicht auf Ablehnung. 

 

Aber es gibt eben noch kein konkretes Angebot seitens 

der BARMER. 

 

Die ver.di Vorteilsregelung hingegen stieß, freundlich ausge-

drückt, nicht auf Begeisterung. Die grundsätzliche Haltung 

der BARMER ist, dass es im letzten Tarifabschluss ein einma-

liges Zugeständnis gewesen sei. Es bleibt also spannend.  

 

Was heißt das jetzt – wie geht es weiter? 

Die 2. Verhandlungsrunde findet 18. Januar 2022 statt, die 

3. Verhandlungsrunde ist für den 9./10. Februar 2022 termi-

niert. 

 

Handeln für morgen! 

Die Auftaktrunde hat gezeigt, dass es trotz stabiler Aus-

gangslage dennoch kein Spaziergang wird. Ein gutes        

Tarifergebnis gelingt nur gemeinsam.  

 

Uns geht es um eine faire Erhöhung und gute Arbeitsbedin-

gungen für die Beschäftigten und Auszubildenden in der 

BARMER. 

 

Nun aber stehen erst einmal die Weihnachtsfeiertage an. Wir 

wünschen allen ein zauberhaftes und friedliches Weih-

nachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2022. 

 

 

 

 


